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Hof- und Personalnachrichten
Der Kaiser  machte gestern Morgen den

gewohnten Spaziergang in Begleitung des
Reichskanzlers. Zur Mittagstafel waren

geladen Botschafter Freiherr v. Wangen¬
heim und Gesandter Gras Ouadt.

Die Abreise des Kaisers aus Korfu ist jetzt,
wie verlautet , auf dier ersten Tage des Mai
festgesetzt worden . Die Kaiserin wird zu
gleicher Zeit abreisen. Am 7. Mai werden
Kaiser und Kaiserin die Eroßherzogin -Witwe
Luise von Baden in Karlsruhe besuchen, und
hon dort begeben sie sich zur Teilnahme an der
^aufe ihres Enkels, des Erbprinzen von
«raunschweig nach Vraunschweig. Die Kai¬
serin verweilt zwei Tage in Braunschweig und
^eist dann nach Potsdam zurück,' der Kaiser
*oist von Vraunschweig nach dem Elsaß und
"immt dort Truppenbesichtigungen vor . Auch
ein Besuch der Hohkönigsburg ist geplant.

Metz wird die Reise dann nach Wies-
oaden fortgesetzt, wo der Kaiser für die Dauer
°er Maisestspiele bleibt , i und am 18. Mai
Tmbet die Rückkehr des Kaisers nach Pots¬
dam statt.

Der Herzog von Cumberland
d>ird nach den neuesten Dispositionen nun¬
mehr doch den Tauffeierlichkeiten seines
wnkels in Braunschweig beiwohnen . Im

Ganzen werden 41 Fürstlichkeiten erwartet.
ließet das Befinden des Kaisers

«lang Josef  wurde gestern Abend folgen¬
des Bulletin ausgegeben : Die Besierung im
objektiven Befinden hält an . Der Katarrh
der feinsten Luftröhrenäste dauert fort , doch
It die Temperatur fast normal , der Puls ist
angsam und kräftig . Der Appetit ist gut

Und der Kräftezustand befriedigend.
Der Besuch des englischen K ö-

nigspaares in Frankreich.  Bei
prachtvollem Wetter erschien die englische Kö-
aigsjacht gestern Vormittag gegen 12 Uhr vor
dhr Rhede in Calais , wo sie landete . Das Kö-
higspaar stand auf dem Hinterdeck des Schif¬
fs . Es wurde von der Bevölkerung mit
Hochrufen begrüßt.

| | Politische Rundschau. ||
Deutsches Reich.

i ^ eichstagsersatzwahl. (Vorläufiges amt-
^es Wahlergebnis ) . Bei der gestrigen
^eichstagsersatzwahl im Wahlkreise Schwetz-

mrienwerder 5 erhielten von 15 882 abge¬
gebenen gültigen Stimmen : Landrat von
Valem-Schwetz (Reichsp.) 8 490, v. Saß -Ja-

worski -Berlin -Wilmersdorf (Pole ) 7282 und
ParteisekretärErygo -Danzig (Soz.) 107 Stim
men. Landrat von Halem ist somit gewählt.

Zaberu . In den noch schwebenden Zivil
klagen wegen Inhaftierung im Panduren¬
keller wurde erneut Termin auf den 5. Mai
angesetzt. Man rechnet jedoch damit , daß es
in allen Fällen zu einem Vergleich kommt.

Das bayerische Ministerium gegen die
Fortgewährung der Zollerleichterung . Aus
Nürnberg wird gemeldet : Der Beschluß des
bayerischen Städtetages , beim Bundesrat die
Fortgewährung der Zollerleichterungen auf
die Einfuhr ausländischen Fleisches für die
Stadtverwaltungen zu befürworten , wurde
nach einer Meldung des „Verl . Tagebl ." von
dem bayerischen Ministerium abgelehnt.

De Reise des Reichsschatzsekretärs Kühn.
Zu den vielen unzutreffenden Vermutungen,
die in den Blättern an die Reise der
Reichsschatzsekretärs Kühn nach den süddeut¬
schen Residenzen geknüpft worden sind, gehört
auch die Behauptung , der Leiter des Reichs¬
schatzamts habe mit den süddeutschen Regie¬
rungen über die Verwendung des Mehrer¬
trages der Wehrsteuer verhandelt , der die
Milliarde um mindestens 200 Millionen Mk.
überschreite. Abgesehen davon, daß bezüglich
eines etwaigen Ileberschusses mit Zustimmung
des Bundesrats bereits vom Reichstag im
Wehrbeitragsgesetz genaue Bestimmungen ge¬
troffen worden sind, läßt sich bisher auch noch
nicht annähernd übersehen, welchen Ertrag
diese außerordentliche Steuer liefern wird , ge¬
schweige denn, ob sich ein Ileberschuß und in
welcher Höhe ergeben wird . Der Staatssekre¬
tär war daher auch gar nicht in der Lage, hier¬
über irgendwie mit den Bundesregierungen
zu verhandeln.

Keine Kinderzulagen . Kürzlich wurde
gemeldet, daß die von der preußischen Regie¬
rung durchgeführten Ermittelungen über die
Familienverhältnisie der Beamten zum Ab¬
schlüße gebracht wären , und das Ergebnis
läge den zuständigen Ressorts nunmehr vor.
Diese eMldung scheint teilweise zu der An¬
nahme geführt zu haben, daß die gewonnenen
Unterlagen demnächst für eine gesetzliche Ein¬
führung von Kinderzulagen verwertet wür¬
den. Diese Annahme ist geeignet, Enttäu¬
schungen hervorzurufen . Die Erhebungen
über die Familienverhältnisie der Beamten,
die die Reichsregierung in Gemeinschaft mit
der preußischen Regierung veranstaltet hat,
beruhen auf einer Resolution des Reichstages.
Das gewonnene Ergebnis hat einstweilen nur

statistische Bedeutung . Nachdem eine Reihe
von Gemeinden dazu llbergegangen ist, in
ihre Besoldungsordnung nach der Kinder¬

zahl abgestufte Familienzulagen einzufüh¬
ren, war es von Jnteresie , festzustellen, welche
finanziellen Folgen die Einführung solcher
Zulagen für die Beamten des Reichs und
Preußens haben würde. Die Absicht, mit der
Einführung solcher Zulagen vorzugehen, be¬
steht, wie offiziös mitgeteilt wird , einstwei¬
len weder im Reich noch in Preußen.

Aus den Parlamenten.
Preußisches Abgeordnetenhaus . Acht

Tage vor den Reichsboten am Königsplatz
beginnt der preußische Landtag seine Arbeit.
Herr von Breitenbach begründet die Sekun¬
därbahn -Vorlage und legt die Notwendigkeit
der einzelnen Linien dar . Im ganzen um¬
faßt die Vorlage 8 Hauptbahnen und 10 Ne¬
benbahnen , die in ihrem Eesamroetrage um
36 Millionen Mark hinter der Vorlage des
Vorjahres zurückbleibt. Als erster Redner
spricht der Konservative von Quast , dem der
Zentrumsmann Wallenborn , der National¬
liberale Macco und der Freikonservative von
Moyna folgen, die im großen Ganzen mit den
Vorlagen zufrieden sind. Der Volksparteiler
von Münsterberg wendet sich gegen die Feh¬
marn -Linie , die verschiedenen schleswig-hol¬
steinischen HäfenVerkehrsschädigungen bringen
könnte. Er stellt die Frage , ob nicht ein Aus¬
bau der Altona -Elmshorn -Linie als vier-
gleistge vorzuziehen sei. Der Volksparteiler
Waldstein unterstützt ihn . Schluß 5 Uhr
Mittwoch 11 Uhr Weiterberatung.

Badischer Landtag . Die Zweite Kammer
des badischen Landtags hat heute Nachmittag
ihre Sitzungen nach den Osterferien wieder
ausgenommen. Das Haus erledigte eine Reihe
von Petitionen . Morgen beginnt nach dem
Beschluß des Seniorenkonvents die Beratung
des Voranschlags des Ministeriums für Kul¬
tus und Unterricht mit einer allgemeinen De¬
batte.

Ausland.
Die Lage in Albanien . Aus Durazzo wird

gemeldet : Der Fürst hat vorgestern Abend den
Ministerrat zusammenberufen, der die allge¬
meine Lage beriet und die epirotische Frage
erörterte . Die allgemeinen Richtlinien für
eine evtl , militärische Aktion in Epirus wur¬
den festgelegt. Gestern Vormittag fand aber¬
mals Ministerrat statt , an dem Esiad Pascha
teilnahm . Es wurde beschlosien, 20 000 Mann
einzuberufen . — Unterrichtsminister Turtuli

hat seine Entlastung angeboten, die allerdings
noch nicht angenommen worden ist.

Die türkische Negierung gegen Letort . Der
Flieger Letort , der während des Balkankrie¬
ges von der türkischen Regierung verpflichtet
worden war , hatte nach dem Falle von Salo
niki mangels an Befehlen von der türkischen
Regierung aus seine Tätigkiet eingestellt und
wurde seiner Gesandtschaft, durch die er den
Vertrag abgeschlosien hatte , wieder zur Ver¬
fügung gestellt. Die türkische Regierung ver¬
langt nun die Rückerstattung des an Letorr
gezahlten Soldes von 12 500 Fr . und außer¬
dem noch die Zahlung von Schadenersatz.
Dieser Anspruch der Pforte wurde gestern von
den französischen Gerichten in Paris , bei
denen die Klage anhängig gemacht worden
war , abgewiesen.

Verhaftete Kurdenführer . Der Mali von
Wan meldet, daß Molts Muhiddi , der Haupt¬
anführer des Kurdenangriffes auf Bitlis , der
im Hauptkampfe verwundet worden war , ver¬
haftet worden ist. Mit Ausnahme des

Scheihs Scheab Eddin und des Mullah Sa-
lim, der sich immer noch als Flüchtling im rus¬
sischen Konsulat von Bitlis befindet , sind
sämtliche Kurdenführer nunmehr in Gewahr¬
sam.

Mexiko.
Köln , 21. April . Rach einer Washingtoner

Depesche der „Köln . Ztg ." soll ein deutsches
Schiff mit 15 Millionen Patronen für Huerta,
die von der Hamburger Firma Schröder abge¬
sandt sind, nach der mexikanischen Küste unter¬
wegs sein.

Washington , 21. April . In Regierungs¬
kreisen wird die Meldung bestätigt , daß be¬
absichtigt ist, große Mengen für Huerta be¬
stimmte Munition zu beschlagnahmen, die sich
auf neutralen Schiffen, die auf der Fahrt nach
Veracruz sind, befinden . Die Parteiführer im
Kongreß sind benachrichtigt worden , daß der
Plan bestehe, die Munition nach der Ausla¬
dung im Zollhause von Veracruz zu beschlag¬
nahmen . Es verlautet , Präsident Wilson
ordne die Beschlagnahme selbst an , falls sich
die Annahme der Resolution im Senat verzö¬
gere. — Admiral Fletcher ist angewiesen wor¬
den, das Zollhaus in Veracruz zu besetzen.

Washington , 21. April . In dem Befehl
an den Admiral Fletcher ist keine Frist für die
Besetzung des Zollamts in Veracruz festgesetzt.
Es ist seinem Ermessen überlasten , wann die
beste Gelegenheit gegeben ist, zu verhindern,
daß Huerta 200 Geschütze und mehrere Millio-

Fräulein Chef.
’ Roman von Hanna Aschenbach.

..Gottlob, " sagt er einfach und zieht sie
?och mehr zu sich herüber in der sanften aber
Nnen Widerspruch duldenden Weise, die fast
e was Väterliches an sich hat . So erscheint

®en *ßft en5’ " " d das beruhigt sie vol-

Mer weiß, ob sich sein Herz ihr jemals
Zeigen wird . Fast hat sie den Glauben da-

verloren in den letzten kampfreichen
Wochen. Und nun hält er, den sie lieb hat,

Unbeschreiblich lieb, sie im Arm ! Ein won-
.̂öes Elücksgefllhl durchrieselt sie, sie ,^ Eßt
e Augen . Sie will die Minute , die wohl

wiederkehrt, auskosten. Ob der kurze
, ' °um je zur Wahrheit wird , sie weiß es
^ wt. Das aber weiß sie, die Arme eines an-
>rten  Mannes werden sie nie umschlingen,
be gehört dem einen auf ewig. — Und
g 1 hält sie im Arm ! Gleichviel ob seine
^ eIe  davon weiß oder nicht: er hält sie im
. w! Ein Zittern läuft durch ihren Körper,
o ^ leise schmiegt sie sich an den Geliebten,
5 ** sacht , ganz lind. Und er hat es doch
j» .orkt . Ein Sturm des Entzückens springt

'hm auf , doch er beherrscht sich gewaltsam,
tz. bchweigend kämpfen sie sich vorwärts . Der
j Mee umtanzt sie in tollen Sprüngen , wirft
18»" Mäntel über , um dieselben im
xMsten Moment auseinanderzublasen , daß

atemberaubendes Eestiebe entsteht. Der
^ Urm zieht und zerrt an ihnen und peitscht
hEiskörner  gegen ihre Stirnen . Die
^Mende Dämmerung verhindert jeden

Zur Orientierung . Den Wen haben
'angst verloren , und der Mann sorgt sich

ernstlich um die Richtung . Er wundert sich
nachgerade, daß sie so ruhig bleibt . An seine
Schulter gelehnt , macht sie Schritt um Schritt,
so gleichmütig, als handle es sich um die all¬
täglichste Promenade , ja wenn er recht sieht,
hat sie sogar die Lider geschlosten.

Eva schreitet in der Tat dahin wie eine
Nachtwandlerin . Selbst die Angriffe der auf¬
geregten Elemente prallen wirkungslos an
ihrer völligen Empfindungslosigkeit für alles
außer ihm und ihr ab. Ihr Knie beginnt
wieder zu schmerzen, mehr und mehr . Sie be¬
obachtet die allmähliche Steigerung mit einer
Art wollüstiger Grausamkeit gegen den

eignen Körper . Der Beweis , daß sie wacht,
scheint ihr mit den physischen Schmerzen nicht
zu teuer erkauft. Ihre klare, positive Natur
ist wie ausgewechselt. Staunend betrachtet
sie der Mann . Er möchte sie anrufen und
zögert, doch, den Zauber , der auf ihrem ver¬
klärten Eesichtchen liegt , zu stören.

Ein heftiger Stoß ihrer zum Schritt ausge¬
streckten Füße gegen einen harten Gegen¬
stand ruft sie in die Wirklichkeit zurück. Dicht
vor ihnen ragt ein mächtiger Baum auf, eine
Eiche, augenscheinlich vom Blitz gespalten , aber
wohl vor Jahren schon, denn jeder der beiden
Arme hat sich erholt und trägt ein dichtes
verblaßtes Laubgewand . Betroffen starren
die Verirrten auf das Hindernis , das ihnen
beinahe verhängnisvoll geworden wäre . Ihre
Augen begegnen sich, un dmit einemmale bricht
Eva in ein silberhelles Lachen aus . So herz¬
erquickend klingt es, wie sie nie gelacht hat , „so
wie das Glück lacht", geht es ihm durch den
Sinn , als er von dieser spontanen Heiter¬
keit angesteckt, herzlich mit einstimmt trotz des
Ernstes der Situation . Ein köstliches Duett

dieses zweistimmige Lachen, begleitet von den
grollenden Akkorden des entfestelten Orkans.

Falk faßt sich zuerst.
„Aber um Himmelswillen , was soll das

geben? Sie können sich den Tod holen, wenn
wir nicht bald unter Dach und Fach kommen.
Und Ihr Fuß — er wird Sie schmerzen, wenn
Sie ihn derart anstrengen . Am Ende war es
jetzt schon zuviel ? Tat er wieder weh?"

„Ja, " bestätigt sie lachend und blickt zu ihm
auf, als sei sie selbst gar nicht beteiligt.

„Kind ! Eva !" sagt er kopfschüttelnd und
erschrickt dann heftig . Sie hat das Köpfchen
tief gesenkt. Er kann nur die flammende
Stirn sehen, von der das schwarze Haar in
nassen Strähnen herniederhängt . Aergerlich
beißt er sich die unvorsichtigen Lippen , dann
fährt er hastig fort : „Ich fürchte, wir mar¬
schieren im Kreise. Ich bin eben hier ganz
fremd, aber Sie , Sie können vielleicht einen
Anhaltspunkt entdecken. Zum Beispiel die¬
ser Baum , eine Sehenswürdigkeit , Sie müssen
ihn doch kennen."

Eva hebt lebhaft den Kopf. Man sieht es
ihren Augen an , daß sie erst jetzt zur positiven
Wirklichkeit erwacht.

„Aber freilich kenne ich ihn , oh, und nun
weiß ich auch — kommen Sie schnell, wir wer¬
den gleich ein Obdach finden . Daß ich nur
nicht eher daran dachte!"

Die alte Eva : entschlosten, flink, Herrin
der Situation . Aber so schnell, wie sie denkt,
geht es doch nicht. Hätte ihr Begleiter nicht
ahnungsvoll den Arm vorgestreckt, sie wäre
aufs neue in die Knie gesunken.

»Ach", sagt sie ärgerlich, „das vergaß ich
ganz. Wollen Sie noch einmal so freundlich
sein —"

Er schneidet ihr das Wort ab.

„Sie sehen, Fräulein Treuberg , ganz ohne
mich geht's doch nicht."

Wieder legt er den Arm um ihre Gestalt.
Sie läßt es erzitternd geschehen. Aber jetzt
lehnt sie sich nicht weiter an ihn , als der
kranke Fuß unbedingt verlangt . Der Mann
merkt wohl, wie sie durch eifriges Plaudern
das Eigentümliche der Situation in Vergessen-
heit zu bringen sucht und unterstützt sie ernst¬
haft . Jede Muskel an ihm ist beherrscht, nicht
der leiseste Druck kann ihr verraten , wie es
um ihn steht.

„Wir müssen gleich auf einen Zaun stoßen
und dann auf ein Haus . Daß ich nicht früher
daran dachte! Ich habe als Kind hier manch¬
mal bei der Spargelernte geholfen. Das sind
nämlich hier herum alles Plantagen des
Spargelkönigs Schmittgen . Ich war mit der
Tochter befreundet , wenn man unseren Ver¬
kehr so nennen darf . Sie war eben meine
einzige Vackfischbekanntschaft. Eine Schule
habe ich nie besucht, wo sonst Mädchenfreund¬
schaften ihren Ausgang nehmen. Ich habe
dergleichen auch nie vermißt . Selbst Dora
Schmittgen blieb mir innerlich fremd. Aber
ein liebes Ding war sie, eine echte wilde Hum¬
mel. — Run ist sie lange tot . — Sie hat mich
oft mit Gewalt hier herausgeschleppt, denn am
liebsten steckte ich stets bei meinem Väterchen
im Bureau . Damals habe ich mich mit den
Gewohnheiten des alten Jochen, des Planta-
gcnhüters , vertraut gemacht, und er ist ein
konservatives Menschenkind. Ich wette, er

versteckt den Hausschlüsselnoch an der gleichen
Stelle wie früher . Sehen Sie , da ist der Zaun.
Können Sie das Haus erkennen?"

(Fortsetzung folgt .)
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neu Schutz Munition , die sich an Bord fremder
Dampfer befinden , erhalte.

Newyork, 21. April .Das neue Schlachtschrff
„Newport " eins der größten der Welt , ge^
am Sonntag nach Euantanamo ab, um sich
der atlantischen Flotte anzuschließen. Die

Arbeiten zur Ausrüstung des Schiffes wurden
seit dem Ausbruch der mexikanischen Krise be¬
schleunigt. , ^

Mexiko, 21. April . Huerta hat gestern
abend eine Erklärung erlassen. Darin bietet
Huerta den Ausländern einschließlich den
Nordamerikanern , welche in Mexiko bleiben
wollen, Sicherheit . Er will die Gelegenheit
benutzen, um der Welt zu zeigen, daß ,erne
Regierung in Mexiko gesittet und zivili-
jtcxt i?t

Newyork/ 22. April . Soeben bestätigt sich
aus Washington die Meldung , daß Wilson,
ohne die Zustimmung des Senats abzuwarten,
die Besetzung des Zollhauses in Veracruz an-
qeordnet hat . um Huerta zu hindern , die auf
dem deutschen Dampfer „Jpiranga " ernge-
troffenen Waffen und Munition empfangen
zu können. . _ f

Ein um 3.10 Uhr heute früh m Newyork
eingetroffenes Kabeltelegramm der United
Pretz besagt, daß amerikanische Truppen m
Veracruz gelandet seien. Staatssekretär

Bryan hat aus Mexiko eine Depesche erhal¬
ten , derzufolge Huerta die Bahngleise zwischen
Veracruz und Mexiko hat aufreisen lasien

„Taunusbote " Beck, Homburg v. d. Ĥ e
April

n Lokales. 'SS
-St

n. Die Vorboten des Wonnemonds . Wie
mit einem Zauberschlag hat sich die Natur in
der letzten Woche entfaltet und zeigt überall

ihre paradiesischen Vlütenwunder . Wohin
das Auge blickt, leuchten ihm aus jungfrrschem
Grün die weißen Blütensträuße der Kirsch¬
bäume , das zarte Rosa der Aprikose und die
berauschend duftenden Blüten des Flieders
entgegen. Bad Homburg erstrahlt in dem
Frühlingsglanz und zeigt sich in xesttaglichei
Empfangstoilette zum Eintreffen der Gaste,
welche die letzten Tage des April und der
Wonnemonat in der Regel bringen . Wohl
selten hat sich der April von einer so guten
Seite gezeigt wie gerade dieses Jahr . Eme
fortlaufende Reihe schöner Tage bescherte er
uns und dazu eine junimäßige Warme Was
Wunder , wenn wir da die Freude Huben
schon jetzt eine verhältnismäßig große Am
zahl Kurfremden hier zu sehen! Tagtäglich
füllen sich die Räume des Kurhauses mehr,
der Kurgarten und die Anlagen werden be¬
lebter , auf den herrlichen Waldwegen in der
Nähe 'der Stadt und in den nahen Ausflugs¬
orten trifft man immer mehr Spaziergänger
und Ausflügler , und wenn sich der in einigen
Tagen scheidende April bemüht , freundlich zu
bleiben , werden wir schon Anfangs Mai ein
Treiben wie in der Hochsaison sich in Bad
Homburg entwickeln sehen.

n. Im Kaiser Wilhelm II.-Iubiliiumspark
schreiten die Arbeiten rüstig vor . Der Bru-
ning -Brunnen ist fertiggestellt zeigt sich
aber allerdings dem Auge noch verhüllt da
die Wasserzuleitung noch nicht gemacht rst. Der

Siamstempel geht seiner Vollendung ent¬
gegen und wird wohl geraume Zeit vor dem
Einweihungstage (22. Mai ) in seiner ganzen
Pracht dastehen. ,

] [ Kurhauskonzcrt . Das gestrrge Abend¬
konzert unserer Kurkapelle fand zum ersten
Male im Kurgarten statt und war verhält¬
nismäßig , gut besucht. Alle Konzertfreundc
waren froh, dah es ihnen erspart blieb , bei
dem herrlichen Frühlingswetter im Saal zu
sitzen. — Wir wollen nicht verfehlen , auf das
heute Abend stattfindende Extrakonzert hin¬
zuweisen, das Herr Kapellmeister Max
Brückner  leiten wird . Als Solist wurde
Herr Prof . Oskar Brückner (Violoncell)
gewonnen.

] [ Die Morgenkonzerte an den Quellen
werden ab Freitag , den 24. d. M . regelmäßig
vormittags 8 Uhr stattfinden . Von diesem
Tag an wird die Wintertrinkkur in der Wan¬
delhalle des Kurhauses geschlossen.

] [ Die Lawn -Tennisplätze sind von morgen,
Donnerstag , den 23. d. M ., ab geöffnet.

cit. Geistesgestört. Heute früh trieb sich in
der Nähe des Eothischen Hauses ein Fuhr-
knecht von hier herum , der sich seiner Klei¬
der nahezu vollständig entledigt hatte . Es
handelt sich offenbar um einen Geistesge¬
störten. Die hiesige Polizei nahm sich des Un¬
glücklichen an und sorgte für seine Unter¬
bringung.

] [ Zn unserm Bilderaushang sind neu:
Die Ministerzusammenkunft in Abbazia , zur
50jährigen Wiederkehr des Sturmes auf die
Düppeler Schanzen und zur Enthüllung des
Denkmals Friedrichs des Großen in Elogau.

S . Schöffengerichtssitzung vom 22. April.
Vorsitzender: Amtsgerichtsrat Rasse: Proto¬
kollführer : Asiistent Orthey ; Schöffen: Kauf¬
mann Aug. Schaller I. von Oberstedten und
Postassistent Earleb von Oberursel . Die Be¬
leidigungsklage eines Schulpedells von Ober¬
ursel gegen einen dortigen Drechsler und seine
Frau endigte mit einem Vergleich. Die Be¬
klagten nehmen die Beleidigung zurück. Die
Kosten werden geteilt . In der Gegenklage
kommt es ebenfalls zu einem Vergleich unter
denselben Bedingungen . — Am 12. Februar
d. I . hatte ein Baron seinem Hausherrn , beide

von Oberursel , wegen des Mietvertrags einen
beleidigenden Brief geschrieben, der ihm eine j
Klage einbrachte. Die Parteien vergleichen ;
sich dahin, daß der Beklagte seine Beleidigungj
mit Bedauern zurücknimmt, der Mietvertrag j
ab 1. Juli d. I . aufgehoben wird , und 200 Jl j
Mietsenschädigung an den Privatkläger be- ■
zahlt werden . — Wegen Vettelns erhält ein -
auswärtiger Arbeiter eine Haftstrafe von 3
Tagen . — Die Beleidigungsklage zwischen
einer Kontoristin von Weißkirchen und einem
dortigen Kaufmann wird durch einen Ver¬
gleich erledigt . Die Beleidigung wird zurück¬
genommen, und die Kosten werden geteilt . —
Auch die letzte Verhandlungssache war eine
Beleidigungsklage , die durch Vergleich bei¬
gelegt wird . Ein Schuldiener war von einem
Pedell , beide aus Oberursel , in seiner Ehre
gekränkt worden . Der Beklagte zieht seine
beleidigenden Aeußerungen zurück und trägt
zwei Drittel der Kosten. Ein Drittel fällt dem
Privatkläger zur Last.

F. C. Von der Jagd im Regierungsbezirk
Wiesbaden. Im Jahre 1912 wurden in den
administrierten Jagdbezirken im Regierungs¬
bezirk erlegt : 97 Stück Rotwild gegen 92 in
1911, 17 Stück Damwild (7 in 1911), 537 Stück
Rehwild (516 Stück) , 18 Stück Schwarzwild
(3), 4 Stück Auerhähne (1), 15 Stück Hasel¬
wild (11), 27 Stück Fasanen (18), 25 Stück
Rebhühner (26), 931 Stück Hasen (858). Die
Einnahmen hieraus stellten sich in 1912 auf
9713,45 Mk. gegen 9042,20 Mk. in 1911. —
An Jagdscheinen sind im Etatsjahre 1912 für
den Bereich des Regierungsbezirks ausgege¬
ben : 3142 Jahres - und 370 Tagesjagdscheine
für Inländer , 1 Jahres - und 11 Tagesjagd¬
scheine für Ausländer , 605 unentgeltliche
Jagdscheine für Forstbeamte usw. 16 Doppel¬
ausfertigungen . Vereinnahmt sind für Jagd¬
scheine im ganzen 48 576 Mk. gegen 48 509
Mk. in 1911.

* Sonntagsruhe im Friseurgewerbe . Auf
der Landesversammlung der Friseure von
Hessen und Nassau in Wiesbaden wurde u. a.
beschlossen, den Innungen zu empfehlen, je¬
weils an zweiten Feiertagen (Weihnachten,
Ostern, Pfingsten ) ganz zu schließen. Weiter
wurde beschlossen, kein Viatikum mehr zu ge¬
währen . Die nächstjährige Versammlung soll
in Gießen stattfinden.

* Landgräflich Hessische concess. Landesbank.
Die Generalversammlung vom 21. April 1914
genehmigte die Bilanz und die Gewinn - und
Verlustrechnung per 31. Dezember 1913. Ueber
die Verteilung des Gewinnes in Höhe von
171095.80 Jl  wurde beschlossen: 8% = 80 Jl
Dividende 80 000 Jl,  Reserve 5 716.03 Jl,
Spezialreserve 15 000.— Jl,  Talonsteuer -Re-
serve 1000 Jl,  Tantiemen 13 363.22 Jl,  Vor¬
trag auf neue Rechnung 56 006.55 Jl.

Wie sich aus vorstehenden Ziffern ergibt
haben sich die Geschäfte der Landesbank in sehr
befriedigender Weise weiter entwickelt. —

Das seit dem Jahre 1855 hier bestehende, frü¬
her als Hessen-Homburger Staatsbank funk¬
tionierende Institut ist seit langen Jahren
in der Lage, seinen Aktionären regelmäßig
eine Dividende von 8%  zu gewähren und bei
der ständigen Zunahme des Kundenkreises

sind die Aussichten auch für die Zukunft als
günstige zu betrachten.

* Einäscherungen im Monat März . Die
bisher größte Zahl der Einäscherungen im
Monat hatte der vergangene Monat März.
In den 40 deutschen Krematorien fanden ins¬
gesamt 1072 Einäscherungen statt , eine Zahl,
die von keinem Monat vorher erreicht wurde
und die fast der Zahl der Einäscherungen im
ganzen Jahre 1903 gleichkommt, wo 1074
Feuerbestattungen erfolgten . Unter den Ein¬
geäscherten befanden sich 655 Männer und 417
Frauen . Dem Bekenntnis nach waren 919
evangelisch, 65 katholisch, 16 altkatholisch, 26
mosaisch und 46 gehörten einer anderen oder
keiner Religion an . Bei 877 Einäscherungen
gingen religiöse Feiern voran . Bisher wur
den in den deutschen Krematorien nicht we
Niger als 59 570 Verstorbene eingeäschert.

k Ueber die Scharrmaus wird jetzt viel
geklagt. Hier kann nur Besserung eintreten.
wenn allgemein zur Selbsthilfe geschritten
wird , wie es unsere Gärtner schon seit
einiger Zeit mit gutem Erfolg tun . Es ge¬
nügt die Aufstellung einer Anzahl gewöhn¬
licher Mausfallen . Als Lockspeise dienen
gelbe Rüben oder Sellerie.

* Von der Akademie Frankfurt a. M
Dr . phil . H. A. Korff, der sich als Privat,
dozent für das Gebiet der neueren Deutschen
Literaturgeschichte habilitiert hat , wird ,Sams¬
tag den 25. April mittags 12 Uhr, im
Hörsaal F der Akademie seine Antrittsvor¬
lesung über „Die Bedeutung der fremden
Vorbilder für die Deutsche Literatur des
18. Jahrhunderts " halten . Die Vorlesung
ist öffentlich ; auch Damen haben Zutritt.

* Das Bismarck-National -Denkmal wird
nach den Plänen der Professoren Kreis und
Lederer auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück
errichtet . Die Kosten für dieses Denkmal be¬
laufen sich bekanntlich auf ungefähr 3 Millio¬
nen Mark . Ein großer Teil , etwa die Hälfte
dieser Bausumme , ist bereits durch Stiftungen
und Beiträge aufgebracht. Um die noch feh¬
lende Summe aufzubringen hat der Vorstand
des Vereins zur Errichtung eines Bismarck-
National -Denkmals auf der Elisenhöhe die
Firma Carl Rudolf Bremer u. Co. in Köln
mit der Herausgabe der ersten offiziellen An¬

sichtspostkarten des geplanten Denkmals be¬
auftragt . Die Firma hat eine Serie von
6 Karten fertiggestellt , die nunmehr in den
Handel kommen und zweiffellos lebhaftestes
Interesse in allen Kreisen derBismarckfreunde
wecken werden. Die Karten sind einzeln zu
10 Pfg . pro Stück und in Serien von 6 Karten
in fast allen Papier -, Buch- und Postkarten-
yandlungen zu haben . Jede Karte trägt den
Vermerk : „Offizielle Postkarte des Vereins
zur Errichtung einesBismarck-Rational -Denk-
nials . Dieser Gruß ein Baustein zum Vrs-
marck-National -Denkmal ." Die 6 Karten
sind: Rr . 1 Studie zum Kopf des Bismarck-
Standbildes , Nr . 2 Entwurf zum Modell

der Statue , Nr . 3 Ansicht vom Festplatz, Nr.
4 Ansicht der Elisenhöhe, Nr . 5 Innenansicht,
Nr . 6 Ansicht von der Rheinseite . Durch den
Kauf dieser Karten ist jedem Deutschen Ge¬
legenheit gegeben, sich schon jetzt ein Bild von
dem Aussehen des künftigen Rational -Denk-
mals zu machen und sich durch einen Beitrag
zu den Baukosten des Denkmals an dem Dank
der deutschen Nation an Bismarck zu be¬
teiligen . _
Aus der Provinz und dem Reich.

Frankfurt a . M ., 21 . April . Im
Schuhmachergewerbe ist am Sonntag zwischen
den beiden Organisationen der Meister und
Gehilfen eine Einigung erzielt worden : der
neue Tarif , in welchem die Gehilfen eine
Lohnaufbesserung erhalten , läuft auf die Dauer
von 4 Jahren . Gestern wurde auf asten
Arbeitsplätzen einheitlich die Arbeit wieder
ausgenommen . Der Aufschlag soll nur den
organisierten Gehilfen zugestanden werden . —
Zwei junge Leute , der Arbeiter Karl Wagner
und der Arbeiter Willibald Sladelmann,
beide aus Nürnberg , die beabsichtigten, eine
billige Eisenbahnfahrt von Köln nach Frank-
ürt im v -Zug Köln —Frankfurt auszu-
ühren . konnten in Wiesbaden feftgenommen

werden und im Frankfurter Bahnhof der
FrankfurterKnminalpolizei übergeben werden.

Vierstadt , 21. April . Ein bedauerlicher
Unfall mit tödlichem Ausgang hat sich hier zu¬
getragen . Die etwa 14jährige Tochter Selma
des Kaufmanns Hirsch Kanter rannte Ecke
Schulgasse und Kirchgasse beim Spiel derart
gegen den aus Wiesbaden kommenden Motor¬
wagen der elektrischen Bahn , daß sie zu Bo¬
den fiel und bewußtlos wurde . Der Arzt kon¬
statierte eine schwere Gehirnerschütterung

und am folgenden Tage erlag das Kind sei¬
nen inneren Verletzungen. Gestern weilte die
Staatsanwaltschaft aus Wiesbaden hierselbft.
Da jedoch den Wagenführer keinerlei Schuld
trifft , wird kein gerichtliches Einschreiten zu
erwarten sein.

Dillenburg 21. April . Der Arbeiter
Schmidt aus Offenbach a . M ., drang heute
hier in die Wohnung seiner von ihm ge¬
trennt lebenden Frau und verletzte diese
und die Schwiegermutter durch Messerstiche
chwer. Der Täter wurde verhaftet

Mannheim , 21. April Heute früh
ereignete sich im freien Rhein oberhalb
Rheinau bei Brühl ein Schiffszusammenstoß.
wobei der Schleppdampfer Greta Leckage be¬
kam und sofort sank. Die drei Mann der
Besatzung Greta wurden von der Bavaria
der das Unglück verursacht haben soll, über¬
nommen . Der Kapitän der Greta erlitt bei
dem Zusammenstoß der DampferVerletzungen
leichter Natur.

Speyer , 21. April. Die in Westho-
boken verstorbene Frau Julie Weltz hat der
Stadt Speyer zu Gunsten der Gewerbeschule
und der Realschule 120 000 Mark vermacht.

Köln. 21. April. Auf dem Exerzier¬
platz des Deutzer Kürassierregiments stürzten
heute Vormittag zwei Kürassiere. Während
der eine mit leichten Verletzungen davon
kam, wurde der zweite so schwer verletzt,
daß er im Lazarett bald darauf verstarb.

Aachen, 21. April Die zum Zwecke der
Neugestaltung des Aachener Kur - und Vade-
wesens mit 1 250000 M gegründete Aktien¬
gesellschaft für den Kur - und Badebetrieb
der Stadt Aachen ist nunmehr in das Han¬
delsregister eingetragen worden . Die Ge¬
sellschaft übernimmt den gesamten Kur - und
Badebetrieb der Stadt Aachen und errichtet
unter Mitwirkung der Stadt Aachen ein
großes modernes Hotel , ein Kurhaus sowie
ein Vadehaus nebst Wandel - und Trinkhallen
in dem ihr zur Verfügung gestellten Aachener
Stadtgarten . Den ersten Aufsichtsrat bilden
Oberbürgermeister Philipp Veltmann -Aachen,
als Vorsitzender Rudolf Lismann Frankfurt
am Main , als Stellvertreter Kommerzienrat
Karl Stöhr -München und Stadtverordneter
Peter Weber -Aachen. Zum Vorstand sind
berufen Kurdirektor Heyl und Ingenieur
Baus.

Dresden , 21. April. Der Metallarbeiter
Ungenz hat seiner Geliebten , der Kellnerin
Elisabeth Lincke, gewaltsam Cyankali beige
bracht . Er wurde verhaftet.

Dresden , 21. April. Der Soldat Meyer
von der 13. Maschinengewehrkompagnie des
ersten Leibgarde -Erenadier -Regiments Nr.
100, der von Beruf Mechaniker ist und
aus Hannover stammt, wollte desertieren.
Er erbrach, um sich Geld zu verschaffen, das
Spind des Unteroffiziers Gernert . Als dieser
ihn dabei ertappte , versetzte Meyer ihm 3
Schläge auf den Kopf, flüchtete dann und
erschoß sich.

München , 22. April . Der zweite Bür¬
germeister v. Brunner , der sein Amt 21
Jahre verwaltet hat , ist zurückgetreten,

Stendal , 21. April . Unter dem Ver¬
dacht, in Breslau den Gärtner Haase er¬
mordet und beranbt zu haben , wurde hier
ein wandernder Bäckergeselle verhaftet . Er
hat bereits zugegeben, in Gemeinschaft mit
zwei Komplizen , die er nicht näher kennen
will , die Beute geteilt zu haben . Er will
an dem Morde unbeteiligt sein.

Bilshausen (Eichsfeld). 21. April.
Gestern abend explodierte in dem Güter¬
schuppen der Station Bilshausen ein Spiri¬
tuskocher. Durch den entstehenden Brand
wurde in kurzer Zeit der Güterschuppen und
das ganze Bahnhofsgebäude eingeäschert. Ein
Weichensteller erlitt schwere Brandwunden.

Berlin , 22. April. In einem Hause
in der Joachimstaler -Straße wollte der Ar¬
beiter Brehmer an einem Fenster im vierten
Stock eine Marquise anbringen . Plötzlich ver¬
lor er das Gleichgewicht stürzte in die Tiefe
und erlitt einen schweren Schädelbruch, an
dessen Folgen er starb, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben.

Berlin , 21. April. Der zweite Bürger¬
meister von Eöslin , Alexander , wurde hi-r
verhaftet , weil er verdächtig ist, unter dem
Namen Thormann der Familie eines Mäd¬
chens, weichem er die Ehe versprach, 2000
Mark entlockt zu haben . Alexander wird
als Thormann auch von der Staatsanwalt¬
schaft gesucht, weil er bei den großen Erund-
stücksverkäufen in der Nähe Berlins be¬
teiligt fei.

Aus aller Welt.
Die Frau im Gerichtsgebäude erstochen

Gestern nachmittag zog im Baseler Eerichtsge-
bäude der von seiner Frau getrennt lebende
deutsche Staatsangehörige Kirchhof, der aus
Veranlassung von seiner Frau vor den Präsi¬
denten des Ehegerichts geladen war , im Lause
der Verhandlung plötzlich ein Messer hervor
und stieß es seiner Frau zweimal tief in den
Rücken. Die Frau mutzte ins Hospital über¬
führt werden. Der Mann wurde verhaftet
Man fand bei ihm einen geladenen Revolver

Der wütende Stier . Aus Innsbruck wird
gemeldet : Ein in Neustift im Hause des
Gemeindevorstehers untergebrachter Stiel
stürzte sich auf den Schweizer Hofer und rich¬
tete ihn derartig zu, daß sein Ableben z"
erwarten ist.

Straßenbahnunfall . Bei St . Michele ist
ein Güterzug mit einer Straßenbahn zu¬
sammengestoßen. Die Frau eines Advokaten
aus Metzolombardo ist getötet : acht Per¬
sonen sind verletzt worden.

Gerichtssaal.
M. Frankfurt  a . M ., 21 . April

Zu einer dramatisch bewegten Verhandlung
kam es gestern vor der Strafkammer , als
sich der in Oberursel geborene und dort an-
säßige 30jährige Metzger P . I . wegen Körper¬
verletzung eines Rechtsanwalts zu verant¬
worten hatte . Der Angeklagte und sein <n-
Schiedsmann in Oberursel tätiger Vater
waren in einen vor dem Amtsgericht rn
Homburg schwebenden Zioilprozeß verwrckeF
der infolge eines Pferdeverkauss entstanden
war . In dem Prozeß war der Rechtsan¬
walt D . Geaenanwalt des I In einem
Termin , in dem weder der Angeklagte , nocy
sein Vater anwesend waren , zweifelte der
Anwalt die Vermögenszuverlässtgkeit des &
an . Der Rechtsbeistand des Angeklagtem
Dr . W .-Homburg teilte das brieflich seinem
Klienten mit . Als nun am 20. Februa
wieder ein Termin stattgefunden hatte um
es der Zufall wollte , daß die I . und ve-
Anwalt zur gleichen Zeit von der ErsenbaY'
die Hauptstraße in Oberursel durchschritt^
da machte I . senior dem Anwalt Vor
Haltungen über seine Behauptungen und dan
kam I . junior und sührte eine sehr krastt«
Sprache und kam so in die Erregung,
er mit seinem Stock dem Anwalt ein
Schlag über das linke Ohr versetzte, daß 0
Ohrmuschel stark anschwoll. Nach dem
lichen Gutachten des Geheimrats Dr.
Bad Homgurg hat der Angeklagte oi-l
Tat , wie auch frühere, in einem Augenv
begangen , in dem die freie Willensbestimm
gehemmt war . Während der Dcrhandl
wurde der Angeklagte sehr unruhig und o
leidigte den verletzten Anwalt und anm
Personen im Gerichtssaal . Die StrafkawM
gelangte zum Freispruch , da § 51
Str . G . B . in Bewacht komme.

Luftschiffahrt.
F r a n k s u r t a . M . 21. April . ^

Delag hatte heute eine Anzahl von
Vertretern zu einer Fahrt geladen.
schönem Wetter erhob sich das Luftschiff „ «
toria Luise" um «̂6 Uhr abends uno >
mit hoher Geschwindigkeit nach Wresva ^
wo es bereits um 6 Uhr eintraf . V
wandte es sich zum Taunus und fuhr
den Bergen hindurch durch das Epp! ^
Tal nach Soden und Cronberg und von
nach Frankfurt , das es im werten ^
umkreiste. Um 7 Uhr erfolgte dre Lan ^
Die Führung hatte Dr . Lempertz u ^
Eckener. Die Durchschnittsgeschwindrgre"
trug 60 bis 70 Stundenkilometer.



Nr. 83 „Tcntmisl>*te“ Bad ^ flmburg n. d. Höhe 22. April 1B14
Sport.

Düsseldorf , 22. April . Für das
große Stadion , das bereits im nächsten Jahre
fertig gestellt sein soll, bewilligte die Stadt¬
verordnetenversammlung einen Kredit bis
zu 800 000 M.

Gesundheitspflege.
Schlaflosigkeit.  Auf dem deutschen

Kongreß für innere Medizin , der in Wies¬
baden tagt , wurde das Thema der Schlaf¬
losigkeit ausgiebig in den verschiedensten
Gesichtspunkten behandelt . Al» Fazit der
verschiedenen Ausführungen resultier! die Lehre,
baß für die Beseitigung der Schlaflosigkeit
in erster und hauptsächlichster Weise die Be¬
seitigung der ursächlichen Momente anuz --
streben ist, und daß der Unfug des wähl - und
kritiklosen Schluckens von Schlafmitteln mit
aller Entschiedenheit zu bekämpfen ist.

Allerlei.
Der deutsch - freundliche „Zu¬

fall ." Die Sucht des Matin , immer und
überall die „deutsche Gefahr " zu wittern,
wird von der Vossischen Zeitung verspottet:
»Vor ein paar Tagen kam es bekanntlich
in einem Cafe von Reims zu einer Schlä¬
gerei zwischen französischen Patrioten und
zwei Deutschen, die einen Reimser Dragoner
zum Desertieren zu verleiten versucht haben
sollten. Der Untersuchungsrichter erklärte die
Cache für Humbug , aber der Matin gab sich
damit nicht zufrieden . Er hatte erfahren,
die zwei Deutsche seien Angestellte einer
deutschen Sektfiliale in Reims , das mußte
ihn empören und zu weiteren Nachforsch¬
ungen begeistern, deren folgende Ergebnisse
denn auch niederschmetternd sind. Man höre:
Die zwei Deutschen sind beamtet im Haus
Henkels (einer Kreuzung von Sekt nnd Stahl ),
dessen Stammhaus in „Dietrich -sur -Rhin
(Alsace) steht, zu Deutsch: Biebrich am
^hein (Regierungsbezirk Wiesbaden ). Das
Reimser Gelände wurde an die Firma auf¬
gelassen, ohne daß diese ihren verdächtigen
Rainen nannte , und die Baulichkeiten wurden
errichtet von einem Ingenieur allemand,
Monsieur Vonalt , nach unserer Information
*üt Generalstäbler , der sich in Deutschland
Unter der Maske des bekannten Professors
Paul Bonatz vom Stuttgarter Polytechnikum
verbirgt . Aber wie errichtet ! Der Matin
erbebt : „Man macht in Reims , wo die An¬
gelegenheit eine gewisse Erregung verursacht,
darauf aufmerksam, daß man von den Fenstern
des Hauses , besten Platz so trefflich gewählt
'vurde, alle Bewegungen der Militärzüge
von Reims und Chalons nach Charleville,
Nach Apremont und nach Laon beobachten
^»nn . Kurz, die Filiale „Henkels" beherrscht
den strategischen Knotenpunkt von Reims.
-Venn diese einzige Lage dem Zufall zu
verdanken ist, so kann man sagen, daß der
Zufall hier den deutschen Interessen trefflich
gedient hat ." Da nun wirklich alles ans
Tageslicht gekommen ist, hat es keinen Sinn,
Mit den andern kriegerischen Vorbereitungen
dieser Art noch hinter dem Berg zu halten,
^o können wir denn verraten , daß es dem
deutschen Eeneralstab in Verbindung mit
der deutschen Diplomatie gelungen war,
gerade in Paris die französische Mo¬
bilisation nahezu illusorisch zu machen,
»C'omme par hasard . . wie der Matin
"' it beißender Ironie sagen würde , ist dort
vn der Kreuzung des Großen Boulevard
Und des Boulevard Straßbourg die Taverne

Pschorr (Filiale der Brauerei gleichen Namens
in München, Königreich Württemberg ), er¬
richte! worden . Scheinbar nur in dem Be¬
streben errichtet , die Pariser durch das dicke
deutsche Bier geistig zu beeinträchtigen , ent¬
hüllt sich jetzt erst ihr tieferer Sinn . Ihre
Fenster nämlich beherrschen die Zugänge
zur Gare de l 'Est, zur Gare du Nord und
zum Metropolitain ! Es bedarf also ledig¬
lich der Einrichtung einer kleinen Vorrich¬
tung an den Biersyphons , damit sie auch
als Maschinengewehre benutzbar sind. . . .
Wir müssen also jetzt wieder von vorn an¬
fangen , um dem deutschfreundlichen Zufall
auf die Beine zu helfen . Inzwischen hat sich
in Paris schon wieder eine neue deutsche
Industrie eingedrängt und sogar ein fran¬
zösisches Patent erschlichen. Es handelt sich
um eine Riesenküferei , die zu Spottpreisen
Fässer Herstellen will aus den Balken , die
sich bei den . . . Berichten des Matin ver¬
bogen haben ."

Das Schwein der Zukunft.  So
bezeichnet der amerikanische Forscher Irwin
im Journal of Heredity das Zwergflußpferd
in Oberguinea (Liberia ) . Es ist entdeckt durch
Blltikofer , den „Sammelreisenden für das
Leidener Museum." Durch den Major Hans
Schomburgk kamen etwas später Erstlings¬
exemplare in den Besitz von Hagenbeck(Ham¬
burg-Stellingen ). Diese noch lebende Zwerg¬
form (Hippopotamus liberiensis M. Edw .)
ist kaum 2 Meter lang und wird bis vier Zent¬
ner schwer. Wie Dr . L. Heck im Hausschatz des
Wistens schreibt, „ist ohne Zweifel schon durch
die Bezahnung (1/1 Schneidezähne) eine gute,
besondere Art ." Der Entdecker macht die An¬
gabe, „daß das Zwergflußpferd nicht, wie das
große, ein geselliges Wasser-, sondern ein ein¬
sam und versteckt lebendesSumpfwaldtier sei."
Demgegenüber behauptet Irwin , daß es sehr
geeignet sei, die ungeheuren Sumpfgebiete

der Reuen Welt zu besiedeln und sie nutz¬
bringend zu machen. Es sei leicht großzuziehen,
wachse schnell und vertrage das amerikanische
Klima . Die Schmackhaftigkeit seines Bratens
sei über allen Zweifel erhaben , und ,vtnSchin-
ken übertreffe den berühmten „Prager ". Je¬
denfalls ist Hippopotamus Iiderien8i8 selbst
in Liberia schon rar ) denn der Rewyorker Zo¬
ologische Garten mußte für drei Exemplare
50 000 Mark bezahlen. Daß es früher ver¬
breiteter gewesen ist, beweisen erzzeitalterliche
Funde. _

Telegramme.
Autounfall

der Prinzeffin Friederike von Hannover.
Paris , 22. April . Wie aus Biarritz gemel¬

det wird , erlitt die Prinzeffin Friederike von
Hannover infolge eines Autounfalles erheb¬
liche Verletzungen.

Ein unglückseliger Schütze.
Kassel, 22. April .Jn Witzenhausen an der

Werra wurde ein dreijähriges Kind , während
es im Garten seiner Eltern spielte, durch

einen Schuß in den Kopf getötet . Die Nach¬
forschungen nach dem unbekannten Täter wa¬
ren bisher erfolglos.

Brände.
Straßburg, 22. April . In der früheren

stattlichen Waffenfabrik , jetzigen Werkzeug-
und Klingenfabrik Zornhof bei Zabern brach
gestern ein Eroßfeuer aus . Den angestrengten
Bemühungen der Feuerwehren der umliegen¬
den Ortschaften gelang es, das Feuer auf sei¬
nen Herd zu beschränken. Da ein Teil der

Werkstätten niedergebrannt ist, werden 400
Arbeiter arbeitslos.

Köslin , 22. April . Gestern nachmittag
brach infolge Funkenfluges von einer Loko¬
mobile während des Dreschens in einer
Scheune der Domäne Adlig-Roßno bei Kös¬
lin ein Brand aus , der sich alsbald auf alle
Wirtschaftsgebäude ausdehnte . Das ganze
Gut brannte mit Ausnahme des Vrennereige-
bäudes völlig nieder . Das Wohnhaus des
Brenners ist ebenfalls stark beschädigt.

Meissen, 22. April . In der vergangenen
Nacht ist die hiesige Maschinenfabrik von
Biesola und Locke am Neumarkt vollständig
niedergebrannt . Der Schaden ist sehr be¬

deutend und wird auf annähernd 2%  Mill.
Mark geschätzt. Der Betrieb kann nicht auf¬
recht erhalten werden. 600 Arbeiter werden
beschäftigungslos.

Paris , 22. April . Wie aus Aubuffon ge¬
meldet wird , ist bei einem Scharfschießen auf
dem Schießplätze von La Courtine ein Geschoß
in das Dorf Dainge eingedrungen . Es brach
sofort eine große Feuersbrunst aus . Zwei
Häuser und eine Scheune wurden ein Raub
der Flammen . Die Militärbehörden haben
eine peinliche Untersuchung eingeleitet.

Paris , 22. April . In einem Braunkohlen¬
lager unterhalb einer Straße in St . Etinne
ist Feuer ausgebrochen, das fortdauert . Meh¬
rere Häuser, deren Bewohner durch den aus¬
strömenden Rauch behelligt werden, müffen
geräumt werden. Die Behörden beschlossen,
das Feuer dadurch zu ersticken, daß tiefe Grä¬
ben gezogen und mit Ton ausgefüllt werden.

Bon der Luftschiffahrt.
Karlsruhe , 22. April . Das Militärluft¬

schiff „Ersatz Z. I", das heute morgen um 9
Uhr in flotter Fahrt die Stadt überflog , kam
von Köln und landete um 10 Uhr vor der
Halle in Baden -Oos, wo es für die nächsten
14 Tage stationiert bleibt.

Neustadt a. d. H., 22. April . Auf dem Flug¬
platz Lilienthal unternahm gestern der Flie¬
ger Klunker mit seinem von ihm selbst erbau¬
ten Flugapparat den ersten Aufstieg, der vor¬
züglich gelang , bei der Landung jedoch blieb
das Flugzeug in dem weichen Wiesengrund
stecken und überschlug sich. Der Apparat wurde
stark beschädigt und der Flieger erlitt eine
Knieverstauchung.

Mannheim , 22. April . Das Luftschiff
„Ea-utte -Lanz II" führte heute Nacht eine
etwa siebenstündige militärische Nachtfahrt
aus . Das Luftschiff stieg um %3 Uhr heute
früh auf und landete kurz nach y2t 0 Uhr
Vormittags wieder vor seiner Halle. Die
Fahrt dehnte sich auf die weitere Umgebung
von Mannheim aus.

Verhaftung österreichischer Luftschiffer.
Turin , 22. April . Zwei österreichische Luft¬

schiffer, der Leutnant Meyer und der Student
Simonis ausTriest . waren gestern gezwungen,
mit ihrem Ballon auf den Höhenzügen von
Pallanza zu landen . Man fand bei ihnen
photographische Aufnahmen , die sie von den
italienischen Befestigungen gemacht hatten.
Beide Luftschiffer wurden verhaftet und nach
Turin gebracht. Ihre Apparate wurden
konfisziert.

Vom mexikanischen Kriegsschauplätze.
Paris , 22. April . Wie der hiesige „New-

York Herald " meldet, ist die Eröffnung der
Feindseligkeiten und die Besetzung von Vera¬
cruz dadurch beschleunigt worden, daß der
Dampfer „Ypiranga ", welcher von einer aus¬
ländischen Firma gelieferte Maschinengewehre

und Kriegsmunition für Huerta an Bord
hatte , sich Veracruz näherte . Die Maschinen¬
gewehre werden beschlagnahmt werden, falls
bewiesen ist, daß Huerta sie bezahlt hat . Im
anderen Falle werden sie, um internationale
Verwickelungen zu vermeiden, an den Absen¬
der zurückgesandt werden. Der Kreuzer „Den¬
ver" erhielt den Befehl, nach Salinacruz ab¬
zugehen, um die Ausschiffung einer von einer
japanischen Firma abgesandten Warenladung
zu verhindern . Ursprünglich habe die Absicht
bestanden, die Blockade zu verkünden, um die
Landung jeglichen Kriegsmaterials zu ver¬
eiteln , doch hätte es hierzu einer regelrechten
Erklärung bedurft . Admiral Fletcher habe
deshalb den Befehl gegeben, den Hafen und
das Zollamt zu besetzen.

Galveston, 22. April. Wie gemeldet wird,
sind bei der Besetzung von Veracruz 200 Mexi¬
kaner getötet worden.

Veracruz, 21. April. Die bei Veracruz
gefallenen Amerikaner sind ein Bootsführer,
ein Korporal und zwei Gemeine.

Veracruz, 21. April. Kontreadmiral Bad-
ger ist mit fünf Schlachtschiffen hier ange¬
kommen.

Kurhaus Bad ”Homburg.
Donnerstag , den 23. April.

Nachmittags 4 Uhr.
1. „Die sieben Schwaben “,

Marsch “ Millöcker.
2. Ouvertüre zur Oper

„Indra “ Flotow.
3 „Mozart Menuett “ Bendel.
4 . Potpourri aus der Optte.

„Die geschiedene Frau “ Fall.
5 . „Rosen aus dem Süden“ 1 Strauss.
6. „Virgo Maria “ Oberthür.
7. „Endlich allein !“ Polka Ziehrer.

Abends 8 Uhr.
1. „Ballet -Ouverture “ Kremser.
2. Andante aus der Haffner-

Serenade Mozart.
3. „Sylphentanz “ Berlioz.
4. Fantasie aus der Oper

„Derfliegende Holländer “ Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper

„Si j ’dtais roi “ Adam.
6. „Gold und Silber “, Walzer Lehar.
7. „Italienisches Gitarren -

Ständchen “ Friedemann.
8. Potpourri aus der Optte.

„Der Graf von Luxem¬
burg“  Lehar.

Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich
geändert . Unter der Herrschaft des ganz
Eurapa umfassenden Hochdruckgebietes be¬
halten wir weiterhin heiteres warmes
Wetter . Es scheinen sich kleine Tiefdruck¬
wirbel auszubilden , die uns Gewitter in
Aussicht stellen.

Voraussichtliche Witterung : Meist heiter
trocken, warm , schwache Luftdewegung , Ge¬
witterneigung.

Für den Teint und die zarte Haut
unb  Binder gibt es nichtsVerläßlicheres.

nichts Wohltuenderes als « « « :<J
tägliche Waschung mit iviyrrnolinseifo
w°." st- ,sich durch ihren Gehait an edlem Mnrr-
holin mit seinen antiseptischen, heilenden und neu-
bildenden Eigenschaften seit säst 20 Jahren als
einzigartige Toilette . Gesnndheitsseife bewährte

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche

Donnerstag , den 23. April , abends 8 Uhr l0
Min . Wochengottesdienst . Herr Pfarrer Wenze

ordentlicher Zunge
Qls  Kellnerlehrling gesucht.

Hotel Scheller,
7 O Dornholzhausen.

, TW. IHäMieni
chchr Therese Braum , Gewerbs.
Hellen vermittl . Elisabethenstr. 34.

Blutrein. Tee
"Ponum" erobert im Sturm alle
s/reise bei Ausschlag, Korpulenz,

Verdauung . 50 u. 100 Pfg.
"lollic. Senn .) Taunus-Drogerie. 1347

Im vornehmen
, Privathause
Wittwe) 1 bis 2 schön « möbl
Minnrer zu vermieten, nur an
suhige vornehme Mieter . Näheres
n der Expedition dieses Blattes
Mer Nr . 1687.>—

Jti nrrtuinfctt:
1 Dauerbrandofen
1 Kachelofen
5 Füllöfen

5 vorzüglich erhalten.
'?2 Näheres: (tastillostraße 22.

Verschiedene
ßolftermöbd, Schränke,
Kommoden, Tische,

biê el und dergleichen
verkaufen 1764

PH. Müller,
Kisseleffstraße 5

Ziehung6. Mail

111.fauznäctej■otteriel
51389 Gewinne , Gesamtwert M

davon ') Hauptgewinne Mark

[1717

14 ©©©
und ;3S0 Gewinne Mark

800©
^ <3M 11 Lose 10 Mark1 i » . Porto u Liste 30 Pf.

versendet das General - Debit

iMnr.teile,teznaeli

o
3
B>
(0

S

Wo
5o“
p>-!

Empfehle
la Früh Saatkartoffeln
Früh -Rosa,
Kaiserkrone,
Pauls Juli , sowie alle Sorten
Spat -Saatkartoffeln
Hühner- Taubenfutter

Fr. Lipp, Löwengasse3
Telefon 293 . 1770

£tecken|)ferd-
dle hefte Lilienmilch - Seife
für zarte , weifte Haut und blen¬
dend (chönen Teint Stück 50 Pfg.
Ferner macht „Dada - Cream"
rote und ipröde Haut weift undc
fammetweidi . Tube 50 Pfg. bei

Ott# ¥o!tz, Carl Mathäy, Carl Krell,
Carl Kesselschläger, Heinrich Bauseh,

Menges& Mulder, 179^
in Oberstädten: Carl Bubser.

. für höhere Millen
geprüfte Lehrerin erteilt gewissenhaft
Nachhilfeunterricht in allen Fächern,
auck, Klavierunterricht . Gute Zeug¬
nisse und Referenzen stehen zur Ver¬
fügung. Off. unter A. M 1651 an
die Expedition dieses Blattes.

P M I

hochmodern

in grosser Auswahl
empfiehlt

Audi*.Schweitzer
Möbelgeschäft

Dorotheenstrasse 25

Telefon 244 —
1169

TAPETEN
Verlangen Sie gefl . meine reichhaltige IWustercollektion

n den modernsten Sachen

Lincrusta Linoleum . . Waohstuohe
J . H . Kofler Wtw.

Telefon 45t Louieenstn . 32
Billige und solide Ausführung  in

sämtlichen Tapezierarbeiten . ::823

Eine9 erfahrene Hausfrau sagt:
Ich verwende zur Wäsche, rum Spülen and ru allen sonstigen Hans-
/.wecken nur noch Bier & Henning ŝ Seifenpulver;
weil dasselbe billig und doch vorzüglich ist und sich millionenfach
bewährt hat und weil es mir genau die gleichen Dienste leistet wie
alle anderen Fabrikate , die nur viel teurer sind.

Bier & Henning , Seifenfabrik , Bad Homburg v. d. Höhe.

Ich litt seit 3 Jahren an gelblichem
ausschlag mit furchtbarem (2539

Hautjucken.
Durch ein halbes Slück Zucker ’«
Patent, -Jledizfiial -Welfe habe
ich das Nebel völlig beseitigt. H. S.
Poliz .-Serg ." (in drei Stärken ä 50 H
Jls  1 . und -M  1 .50 Dazu tk» ek « « k-
Cremc (ä 50 H. 75 Pfg .)

Bei Carl Kreh » Drogerie

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Zuhehör im 1. Stock per 1. Juli
ait VinvmtolD « TdS }.1T PfflA iPtl

3-Zimmerwohnungen
mit Bad , Gas elektr. Licht, Neu¬
zeitlich eingerichtet per 1. Juli zu
vermieten. 1678

Ferdinandsanlage 19.

Freundliche Wohnung
2 Zimmer, Küche und Zubehör, Gas
und Wasser per 1. Mai billig zu
vermieten. Zu erfragen 1694

Rind 'sche Stiftsgasse 20.

2 möbl. Zimmer
zu vermieten. ^
1670a Louisenstraße 75, II . Etage.
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fntztt Sprjfl
zum billigsten Tagespreis.
Heutiger Preir per Pfd. von 50 4 an

F- Allchs,
1807 Kgl. Hocheferant

Frisch eingetroffen:
Extra

starken frischen

1776

heutiger
Tages - M

preis ^ '

i Zchiidc4
I

Bad Homburg
| Louisenstraße  38

Telefon 371.

Magenleidende!
Seit dem 1836 Professor

Schwann erkannt hat. daß die
ganze Verdauung auf Pepsin
beruht, verordnet jeder prak¬
tische Arzt
E. u O. Schützendorss
Düsseldorf, weltbekannten

Wpjin-Mein
MLtr. M . 3.75, V* Ltr . M 3.,
‘/, „ 2.25, % .. .. 1 .50,

V8 Ltr . M 0.80
und im Ausschank in Hom¬
burg v.d. H. bei Weinkellerei

Alois Binder . 18Q0

Wer»erktnst ftin Kms
evtl, mit gutgehend. Geschäft oder
sonst, günst. Anwesen ? Hier
oder Umgebg. Angebote nur v. Be¬
sitzer des. u.' v . 6758 d. Ann.-Exp.
Inoalidendank » Wiesbaden.

Vegetarischer
pttaptifd)tffX
an die Expedition dieses Blattes.

16000  Mark
an I . Stelle von hiesiger Dame zu
vergeben. Das Geld liegt zur so-
forligen Auszahlung bereit.

Walker , Jmmobilien-Geschäst
1805_ Höhestraße 9._

Einige Teilnehmer
an

Mikvischc« iliilcrridit
gesucht.

The Berlitz School
of Languages 1794

Ktsseleffstrahe 14, Telefon 26
Goldenes 1̂ 09

Kettenarmband
18 k. Gold, Anhänger gold. 5 Mark,
stück am Charfreitag im Kurpark
verloren gegangen. Äl zugeben gegen
Belohnung Ottilienstraße 8.

2 möbl. Zimmer.
Mädchenkammer und Küche in Hom
bürg oder in vord>ren Gonzenheim
auf 2 Monate zu mieten gesucht
Off. mit Preisangabe unter H.1799
an die Exped. d. Bl._

Für diese Woche

reiche Ausnichl iulebendlrilchen Ach«.Seefische»
pri«l! Maißsche

Bresen» Lebende Schleien, Karpfen, Forellen , Flußhecht,
Zander, Rotzungen , Seezungen , Heilbutt , Steinbutt,

Lachsforellen. Weser- und Rheinsalm, pr. schneeweißen
Schellfisch und Labliau , Merlans,

sowie feinstes Tafelgeflügel rn nur bekannten guten Qualitäten.
Prima große Hahnen von M 1.70 an

empfiehlt

/

erzeugt Dr . Bufleb 's konzen¬
trierte Pflanzen - Nahrung.
Unerreicht in seiner unvergleichlichen
Wirkung, k Paket 15, 25, 40, 65 H
und A 1. Nur bei Otto Doltz,
Hoflieferant, Drogerie.

Berantworlttch für

Chr . Pfaffenbach, V'L" 1803

Danksagung.

I

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme auläßlich
des Hinscheidens unserer lieben unvergeßlichen

Frau Emilie Reinhold
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus. Insbesondere
danken wir Herrn Dekan Holzhausen für die trostreichen Worte
am Grabe, sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wilhelm Reinhold
Adelheid Schneider, ĝ b. Reinhold.

Bad Homburg, den 22. April 1914.

\

Saalbau— Homburgv. d.H.
Das Konzert des blinden Flöten -Virtuosen

Rudolf Thies
findet nicht Montag , sondern Sonntag den 26 . April
nachmittags 4 Uhr statt, unter Mitwirkung hervor¬
ragender Kräfte . 1796

Eintrittskarten s M 3, 2, 1 und 50 Pfg . an der Kaffe.

DdelM WeMleo
Anmeldungen vorm, zwischen S und 12 Uhr nimmt
entgegen

1685) ffitflG § ClrtI ) , geprüfte Kindergärtnerin.
__ Eastillostraße 10.
Blumentöpfe - und Untersätzef

Torfmull ; Torfstreu.
-♦♦♦♦-

In diesen Artikeln unterhalte ich ein großes Lager am Platze und
empfehle dieselben frei Haus zu dem billigsten Preise.

en gros Fr . Lipp en  detail
Samenhandlung , Löwengasse 8.

1771 Telefon 293

Lunger

Ausläufer
guter Radfahrer sofort ge'ucht
1797 F . Fuchs , Hofl.

Ordentliche Monatsfrau
für morgens und nachmittags je 2
Stunden gesucht. 1802

Löwengasse7 Gartenhaus I.

Zimmermädchen 1798
sucht Stelle per 1. Mai. Lff. unter
K. B. postlagernd Bad Homburg.

Junges geb. Frl.
sucht Saisonstelle als Gesellschafterin,
Empfangsdame oder zu größeren
Kindern. Offerten unter M W. post¬
lagernd Homburg. 1806

Landgräflich Hessische concession. Landesbank.
Bad Homburg  v . d . Höhe-

Bilanz am 31 - Dezember 1913.

An

AKTIVA.

Kassa -Konto :
Bestand .

Wechsel -Konto:
Bestand . . . .

Effekten -Konto s
2000 zurückgekaufte eigene
Aktien al pari ohne Zinsen M

Diverse Effekten . „
857,142.85
599,637.55

Konto -Korrent -Konto:
Guthaben bei den Banken
und Bankiers . . M 2,679,940.67

Diverse Debitoren . „ 5,080,361.77
[Immobilien -Konto . . . .
Kupons -Konto s

Bestand .

A

205,709

700,176

1,456,780

7,760,302
100,000

12,614

10,235,583

29

82

40

44

18

13

PASSIVA.

Per Aktienkapital -Kontos
2000 Aktien k 250 Dulden M 857,142.85

1000 „ ä 1000 Mark „ 1,000,000—
„ Reservefonds -Konto:

Bestand .
,. Spezial -Reservonds -Konto s

Bestand .
„ Talonsteuer -Reserve:

Bestand .
„ Dividende -Konto:

Riicksändige Dividende
Depositen Konto:

auf Kündigung angelegt
„ Scheck -Konto:

Depositen in laufender Rechnung
„ Kontokorrent Konto:

Diverse Kreditoren .
„ Gewinn - und Verlust Konto:

Netto -Gewinn .

M

1,857,142

138,823

120,000

3,000

320

4,564,190

1,007,590

2,373,429

171,085

10,235,583

85

90

2b.

67!

66

80

Soll Haben

An Depositen Linsen Konto r
für bezahlte Zinsen

„ Steuer -Konto:
bezahlte Steuern . ,

„ Unkosten -Konto:
Gehalte, Spesen etc.

„ Gewinn . . . .

A

164.376 61

11,688 10

88,186 26

171,085 80

435,336 77

Per Saldo -Vortrag
Wechsel -Konto:

Ueberschuss
„ Zinsen Konto :

desgleichen
„ EflFekten -Konto:

desgleichen
Provisions -Konto:

desgleichen
„ Kupons -Konto:

desgleichen

A
56,756

43,727

271,498

18,134

35,753

9,457

12

84

bi

74

28

27

435,336' LZl

Die Divdende für 1913 von 8% = M 80 per Actie gelangt gegen den Dividendenschein Nr 14 sofort zur Auszahlung.

_ Der Vor st auch
N? Redaktion Artedrich Nachmann; fik den An»on,«tetl Otto BtUermann; » r,ck u»d Verlag : Schudt's Buchdruckeiei Bad Homburg v d. H
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